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Der Wiener Kongress im Historikerurteil


„Wie Frieden geschaffen wird“

Die Historiker Stella Ghervas und Mark Jarrett beurteilen in der „Zeit‟ den Wiener Kongress (2014):

Während sich im August der Ausbruch des Ersten Weltkriegs zum 100. Mal jährte, steht dieser September im Zeichen des 200. Jahrestags der Eröffnung des Wiener Kongresses. Beide Ereignisse, das von 1914 und das von 1814, bilden die Koordinaten des „langen 19. Jahrhunderts‟, einer Periode relativer Stabilität in Europa. […]

Leider jedoch hat der Wiener Kongress bislang deutlich weniger Aufmerksamkeit auf sich gezogen als der Erste Weltkrieg. Zweifellos kitzeln Kriegsschilderungen die Sensationslust in der Regel stärker als Friedensverhandlungen. Es könnte aber auch ein anderer Grund eine Rolle spielen: Für viele ist der Kongress nach wie vor gleichbedeutend mit dem Triumph der Reaktion über den Liberalismus und den Geist der Französischen Revolution. Angehörige des Hauses der Bourbonen wurden als Könige Frankreichs, Spaniens und Neapels wiedereingesetzt; und als wäre das noch nicht genug, wurden die Pressefreiheit aufgehoben und Volksbewegungen unterdrückt. Der Krieg, der 1914 ausbrach, führte hingegen zur endgültigen Zerstörung der adligen Klassen und zum Zusammenbruch der Reiche und läutete das moderne Zeitalter der demokratischen Regierungsform ein. […]

Alles in allem beschritten die Staatsmänner in Wien einen höchst innovativen Weg zum Frieden: den der internationalen Kooperation. Man könnte sie sogar als eine Art Pazifisten bezeichnen, obgleich niemand sie nach all dem, was sie in 25 Kriegsjahren erlebt hatten, der Zartbesaitetheit bezichtigen könnte. Geduldig einen Weg durch verwickelte Konflikte suchend, ohne dabei Spannungen zu weit eskalieren zu lassen, handelten sie akzeptable Lösungen aus, und das taten sie hervorragend. Diese Tugenden ließ das Führungspersonal von 1914, als die Welt in den Krieg schlitterte, schmerzlich vermissen. Von Kriegsbegeisterung beflügelt und in extremer Verkennung der Risiken und Gefahren, denen sie gegenüberstanden, entfesselten die europäischen Führer von 1914 die moderne Kriegführung in all ihrer Zerstörungswut.

Müssten wir uns also entscheiden, welchem dieser beiden Ereignisse wir in diesem Jahr gedenken wollten, dann würden wir, trotz seiner Fehler und Misserfolge, 1814 den Vorzug geben und die Tugenden des Friedensstiftens preisen. Man hat die Männer von 1814 mit Architekten verglichen, während die von 1914 heute als Schlafwandler gelten. Bezogen auf die aktuelle Lage könnten die geschickten Kompromisse von Wien den europäischen, amerikanischen und russischen Diplomaten, die mit der Krise in der Ukraine konfrontiert sind, als Inspiration dienen. Europa braucht, heute mehr denn je, hartnäckige Verhandlungsführer, die einen kühlen Kopf bewahren können.

Stella Ghervas und Mark Jarrett, „Wie Frieden geschaffen wird‟, in: „Die Zeit‟, Nr. 38, 19. September 2014, aus dem Englischen von Michael Adrian.

Aufgaben:

1. Skizzieren Sie die Beschlüsse des Wiener Kongresses in einem Schaubild (Mind-Map oder ConceptMap).

2. Erläutern Sie die Stellungnahme zum Wiener Kongress. Benennen Sie dabei auch die gegenwärtige Bedeutung, die der Autoren dem Wiener Kongress zuschreibt.

mögl. Lösung zu 2.

Wiener Kongress als Anfang, der Erste

Weltkrieg als Endpunkt des langen

19. Jahrhunderts

– Wiener Kongress als Sieg der Reaktion über die Ideen der Französischen

Revolution und des Liberalismus im

Gedächtnis

– Wiener Kongress beschritt innovativen Weg der Friedenssicherung

→ Internationale Kooperation mit der Fähigkeit zu Kompromissen,

zur Deeskalation und zur Friedensstiftung

– Wiener Kongress durchaus vorbildlich für heutige Konfliktlagen

(im Unterschied zu den Handlungen und Personen im Juli 1914)
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